
Suchergebnisse: Flaucher

1877 – Ein Frauenbad auf der Flaucherinsel wird eröffnet

Thalkirchen * Ein Frauenbad wird - durch die Isar in angemessenem Abstand getrennt - auf der

Flaucherinsel eröffnet.

April 1961 – Der Cowboy Club München 1913 muss den Nockherberg verlassen

München-Au * Der Cowboy Club München 1913 will auf dem Nockherberg eine neue

Club-Ranch und einen neuen Pferdestall erbauen und damit die vereinseigenen Pferde auf die

„Nockher-Ranch“ holen.    Anfangs sind die Pferde des Cowboy Clubs München in einer

Lackiererei an der Lilienstraße, später in einem Holzhaus nahe der Schinderbrücke beim

Flaucher untergebracht.    Doch als Frau Ida Krone stirbt, müssen die Westernfreunde ihre

„Ranch am Nockherberg“ räumen, nachdem die Zirkusfamilie Krone das Gelände an der

Marsstraße im Tausch mit dem Nockherberg-Areal erhalten kann. 

8. April 2014 – Das Nacktbaden in der Stadt wird in 5 Bereichen zugelassen

München * Nachdem das Bayerische Innenministerium im Herbst 2013 die Badeverordnung hat

auslaufen lassen, endet in Bayern auch der darin enthaltene „Zwang zur Badekleidung“. Das

Münchner Kreisverwaltungsreferat will das Nacktbaden in der Stadt auf insgesamt fünf Bereiche

festschreiben. Das sind jene Orte, an denen der hüllenlose Bade- und Sonnengenuss auch

bisher schon erlaubt war und deren Adressen sich seit Jahren in diversen Reiseführern

wiederfinden.      Gerade die Nackerten im Englischen Garten sind - vor allem bei Besuchern aus

Ländern, in denen solche textilfreien Zonen als „unsittlich“ gelten - eine bekannte

Touristenattraktion. Und das sind die künftigen Nackerten-Paradiese:       Im Englischen

Garten auf der Schönfeldwiese hinterm Haus der Kunst, innerhalb des Ovals der Reitbahn. Die

sogenannte „Poebene“.    In der Schwabinger Bucht, zwischen Sulzbrücke und

Alte-Heide-Steg im nördlichen Teil des Englischen Gartens.   Am Ostufer der Isarinsel

Oberföhring.   Bei Maria Einsiedel im westlichen Hochwasserbett der Isar.   An der

Brudermühlbrücke im östlichen Hochwasserbett der Isar bis hinauf zur Braunauer

Eisenbahnbrücke.    Am Südufer des Feldmochinger Sees dürfen die Münchner auch künftig auf

ihre Badekleidung verzichten.    Und selbst am Flaucher, dem Nacktbadestrand Nummer Eins, an
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dem bisher - sehr zur Verwunderung der Stadtpolitiker - Textilzwang bestand, dürfen jetzt offiziell

die letzten Hüllen fallen. 
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